
 
Biologische und kulturelle Vielfalt in China -  
Welchen Beitrag zum Erhalt leistet die deut-
sche Entwicklungszusammenarbeit? 

China ist ein Land mit enormen Unterschieden. 
Die wirtschaftliche Entwicklung geht rasant voran 
und lässt häufig die Tatsache vergessen, dass 
zwischen den Küstenprovinzen Chinas und den 
westlichen Provinzen große Entwicklungsunter-
schiede bestehen. In den ländlichen Regionen 
Südwest-Chinas ist die Armut der Bevölkerung 
besonders groß. Yunnan beispielsweise ist nicht 
nur die biodiversitätsreichste Provinz Chinas, un-
ter den 14 Millionen Einwohnern Yunnans finden 
sich auch 25 der 56 offiziell anerkannten ethni-
schen Minderheiten (z.B. Hani, Lisu, Miao, Naxi, 
Yi) die in überdurchschnittlich hoher Armut leben.  

In der Presse hat man in den vergangenen Jahren 
immer wieder erschreckende Informationen zu 
den gewaltigen Umweltproblemen Chinas erfah-
ren wie Luft- und Gewässerverschmutzung, Ar-
tensterben und Desertifikation. Von der Umwelt-
problematik sind besonders die ärmeren Bevölke-
rungsgruppen betroffen. Die chinesische Regie-
rung hat mittlerweile Maßnahmen ergriffen und 
dem Thema Umweltschutz Priorität eingeräumt. 
Deutschland wird auf diesem Gebiet von China 
als wichtiger Partner gesehen. Projekte zum 
Schutz der biologischen und kulturellen Vielfalt 
Chinas nehmen dabei einen wichtigen Platz ein.  

Die Fachveranstaltung ist Teil der Ausstellung 
"Vielfalt - Pflanzen und Menschen in Südwest-
China". Sie stellt die Arbeit der deutsch-
chinesischen Entwicklungszusammenarbeit vor 
und bietet Gelegenheit zu Diskussionen mit deren 
VertreterInnen. Die Ausstellung, die vom 19. Juli 
bis 21. Oktober 2007 in Kooperation mit CIM und 
GTZ im Palmengarten gezeigt wird, hat das Ziel, 
in Deutschland Interesse für entwicklungs-
politische Themen im Umweltbereich zu wecken.  
Darüber hinaus wird die Möglichkeit geschaffen, 
die Besucher aktiv in die Faszination und Proble-
matik der biologischen und kulturellen Vielfalt 
Südwest-Chinas einzubeziehen.  

15.00 – 16.00 Uhr: 

Eröffnung 
Chinesischer Tanz und Musik 

Begrüßung Palmengarten / BMZ 

Eröffnungsvorträge GTZ und 
 Chinesisches Generalkonsulat Frankfurt 

 
16:00 – 17.30 Uhr: 

Podiumsdiskussion 
Warum braucht China Deutschlands Unter-
stützung zum Erhalt der biologischen Vie l-

falt?  

Talkshow mit Vertretern u.a. aus der Ent-
wicklungszusamme narbeit, chinesischen 

Fachorganisationen, der Wissenschaft und 
Schulen 

 

Pause 
 

18.00 – 20.00 Uhr: 

Marktplatz zum Tagesthema 
Traditionelle Saatgutmesse aus Yunnan 

Posterpräsentationen 

Dongba- und Han-chinesische Kalligrafie 

Ökologischer Fußabdruck im Vergleich 

Kulinarische Diversität 

und vieles mehr... 
Verantwortlich: 
Dr. Christine Schäfer  und Annette von Lossau 
Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit 
(GTZ); Tel: +49 6196 79-1328 o. 1473; 
christine.schaefer@gtz.de, www.gtz.de/biodiv 
annette.lossau-von@gtz.de, www.gtz.de/agrobiodiv 
 
Sylvia Reinhardt 
Centrum für Internationale Migration und Entwicklung 
(CIM), Frankfurt, und Centre for Biodiversity and Indi-
genous Knowledge (CBIK), Kunming, Yunnan 
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Chinas biologische und  
kulturelle Vielfalt   

Welchen Beitrag zu ihrem Erhalt  
leistet die deutsche  

Entwicklungszusammenarbeit? 
 

Fachveranstaltung mit Begleitprogramm im 
Rahmen der Ausstellung "Vielfalt –  Pflanzen und 

Menschen in Südwest-China" im Palmengarten 

der Stadt Frankfurt am Main (19.07.-21.10.2007) 

 
6. September 2007  
15:00 - 20:00 Uhr 

im Palmengarten der Stadt Frankfurt am 
Main (Galerie West) 

 
Siesmayerstr. 61, 60323 Frankfurt a. M., 

www.palmengarten-frankfurt.de 

 

im Auftrag des: 

 

 



 

 
D e u t s c h e  G e s e l l s c h a f t  f ü r  T e c h n i s c h e  Z u s a m m e n a r b e i t  G m b H  ( G T Z )  u n d  C e n t r u m  f ü r  I n t e r n a t i o n a l e  M i g r a t i o n  u n d  E n t w i c k l u n g  ( C I M )  

15.00 – 16.00 Uhr: 
Eröffnung 

Chinesischer Tanz und Begrüßung 

Eröffnungsvorträge GTZ und 
 Chinesisches Generalkonsulat Frankfurt 

 

Chinesischer Tanz:  
Mulan School Frankfurt 

Begrüßung: 

• Hr. Dr. Jenny (Direktor des Palmengartens) 

• Hr. Dr. Haas (B undesministerium für Wirt-
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, 
Referatsleiter Ost-Asien) 

 

Eröffnungsvorträge: 

• Deutsch-chinesische Beziehungen, Bedeu-
tung EZ 
Fr. Guo, Generalkonsulat der VR China in 
Frankfurt (stellvertr. Generalkonsulin,  ange-
fragt)  

• Wohin geht die deutsche Entwicklungsz u-
sammenarbeit mit China im Bereich Um-
welt und Biodiversität? 
Hr. Endrukaitis (GTZ, ehem. Berater des chi-
nesischen Umweltministeriums) 

Moderation: Hr. Dr. Witte 

 

Ausschank chinesischer Teesorten 

 
 
 

16:00 – 17.30 Uhr: 
Podiumsdiskussion 

Diskussion mit chinesischen Experten, Ver-
tretern der Entwic klungszusammenarbeit , 
der deutschen Wissenschaft und Schulen  

 
Wie kann man die biologische und kulturelle 

Vielfalt in China erhalten? 
Braucht China als neue Wirtschaftsmacht 

die Unterstützung Deutschlands? 
 

Teilnehmer der Podiumsdiskussion: 

• Hr. Endrukaitis (GTZ, ehem. Berater des chi-
nesischen Umweltministeriums) 

• Hr. Dr. Mackensen (KfW Frankfurt, Leiter des 
Schwerpunktteams Naturressourcen-
Management Asien) 

• Hr. Perner (CIM China, Berater Schutzge-
bietsmanagement) 

• Fr. Qian Jie (Direktorin Centre for Biodiversity 
and Indigenous Knowledge, Kunming) 

• Fr. Dr. Weckerle (Ethnobotanische Forschung 
in China: Kunming Institute for Botany) 

• Hr. Dr. Kai Lamottke (Geschäftsführer Bicoll 
Biotechnologie GmbH München/Shanghai) 

• SchülerIn des Friedrich-Dessauer-
Gymnasiums Frankfurt 

Moderation: Hr. Dr. Witte  

Anschließend: Einzug des Drachens und der 
Löwen (Tai Chi Dao Kungfu-Schule) 

 

18.00 – 20.00 Uhr: 
Marktplatz zum Tagesthema 

Biologische und kulturelle Vielfalt  
 in China 

Posterpräsentationen 

Beispiele aus  der Entwicklungszusammenarbeit, Biodi-
versitäts-Forschung und Schulprojekten werden präsen-
tiert.  

Dongba- und Han-chinesische Kalligrafie 

Kalligrafie-Künstler geben Schnellkurse, Verkauf von 
Dongba-Piktogrammen der Naxi-Minorität in Yunnan 
und Vorführung traditioneller Papierherstellung.  

"Ökologischer Fußabdruck" im Vergleich 

China, Deutschland, Europa - Ressourcenverbrauch im 
internationalen Vergleich: SchülerInnen klären auf.  

Kulinarische Diversität 

Dim Sum: Biodiverse chinesische Stäbchen/Fingerfood-
Spezialitäten;  Verkauf von Tees aus Yunnan  

China-Umwelt-Quiz 

SchülerInnen veranstalten ein Quiz rund um China und 
das Thema Umwelt, anschließend Preisverteilung 

Chinesische Tanzvorführung 

(Abschluss der Veranstaltung 20:00 Uhr) 


